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Nach einem zwar harten, aber anschei-
nend sast schmerzlosen Todeskamps von

mehreren Tagen hat Joseph Jefferfon,
der berühmte Schauspieler und hochge-

achtete Mitbürger, in West Palm Brach,

die Auge» sür immer geschlossen, und

die amerikanische Bühne verliert in ihm
einen ihrer edelsten und genialsten Ver-
treter. Mit Recht wurde er ?der Pater
der amerikanischen Bühne- genannt;

denn mehr als irgend ein anderer Dar-
steller hat er es sich angelegen sein lassen,
das Theater zu einem würdigen Tempel

nommene Gesetz, wonach das Ausüben
der ?Christliche» Wissenschaft" seitens
einer Person, die nicht den regelmäßigen

General-Anwalt Moody hat entschie

mäßige JahreSgehälter beziehen sollen.
Ans der Reise von Boston nach Wash-

ington wurde General Fitzhngh im

Der U. S. Graut Posten der G. A.

kann.
Ignatz Padcrewski, der berühmte

Pianist, hat sich in Folge einer sehr
schmerzhaften Rervenentzündung, die er
sich in Vondon, Ontario, zuzog, veran-
laßt gesehen, seine säinintlichen Engage-
ments während diesem Conzert-Tournee

hat, zur Erinnerung an die vor 2!>»

Jahren erfolgte Ankunft der Juden i»
Amerika am 25. Oktober eine paffende

treffen soll. Unter anderem wird die
Errichtung eines passenden Denkmals
geplant.

, Der Sekretär des Innern hat an-
geordnet, daß I,KW,(XX> Acre» land in
Colorado, welche in den Hochgebirg-

der Besudelung de» Staates ausge-
schlossen und zur Schassung der Holy

Ausland.

Die deutsche Regierung hat die Re-
gierung der Vereinigten Staaten offiziell
davon in Kenntniß gefetzt, daß der zwi-
schen beiden Ländern am 1». Juli lStx»

abgeschlossene Zollverlrag am I. März
lg»t'< abläuft, daß aber Deutschland
bereit ist, mit den Vereinigten Staaten
ei»eii.Reciprociiäl<>ver»agabznschließtii.

Der aus Rußland entflohene Pope
Gapon hat in dem Popen Nikolaus von

St. Petersburg einen Nachsolger erhal-
ten. Dieser durchstreift die Jndustrie-
gegcndc» und sordert in begeisterten
Reden die Arbeiter und Bauern zum
Kampf gegen die Bureaukratie aus.
Die Polizei hat die von ihm einderuse-
nen Versammlungen unter Androhung
strenger Strasen untersagt.

In Rheinpieußeu und Westfalen ist
jetzt ei» Bierkiieg ausgebrochen. Die
Arbeiter einer Brauerei in Köln streik-
ten, die Gewerkschaft boycotiirte die
Brauerei, und daraus sverrten IM

andere Brauereien ihre Arbeiter au«.
Dieser Bierkrieg hat auch das Geschäft
der Schankwiithe schon arg beeinträch-
tigt, und viele derselben sind bankerott

Wie zu erwarten war, hat im ganze»
russischen Reiche, trotz aller Resormver-
sprechungen ?Väterchens-, eine Periode
der schlimmsten Reaktion eingesetzt

Hnnderte von Bürgern, deren einzige«
Verbrechen darin besteht, daß sie zu
irgend einer Zeit ihrer Sympathie für
die fortschrittlichen Bestrebungen der

die Errichtung eine« getrennten Konju-

laidienstc« sowie Beseitigung aller Hin-
deruisse gegen die bestehende Aktion«-

Der ehemalige italienische Premicr
Giolitti, am t. März an« Ge-
sundheitsrücksichten von seinem Posten
zurücktrat, hat sich vollständig erholt
und erwartet, demnächst »ach Rom zu-

össentlichen.
Die ?Franksurter Zeitung" meldet,

das Berliner Bankhaus Mendelssohn
>k Eo. habe vereinbart, Rußland
«»Ki.ixxi für neun Monate auf Schatz-
noten, welche 5 Prozent Ziiifen pro

Jahr trage», vorzustrecken. Der Be-
trag wird unter da« BaiikierS-Syudikat
vertheilt, welche« die russische Anleihe,
die im letzte» Januar in Deutschland

ser Gelegenheit gewünscht wird, haben
die Einladungen persönlich zugestellt
erhalle».

Für Deutsch-Ostasrika erschließt sich

gebe».

Die Frage de« Baue« eine« Kanal«,

sei, Cherson am Schwarzen Meer füh-
ren. Er wird lV<x>Mloineter, gleich
itXXZ Meilen, lang werden. An der

schmälsten Stelle soll die Sole 35 Me-
ter, der Wasserspiegel 65 Meter breit
werden und die Wassertiese soll «.3
Meter betragen. Die Kosten werden

aus st>» bi« uu» Millionen Franken
geschätzt.

Staatssekretär« Hay wird in einer De-
pesche au« Bad Nauheim al« sehr gün>
stig bezeichnet.

Fred. F. Lindner.
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Geschäfts-Ausverkauf.
Die Scranton Carpet und Furniiure Companie, Registrirt, gibt

das Geschäft auf und offcrirt ihr feines Lager von Fußteppichen, Mö-
beln, etc, zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

sen versehen sein Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis »erlangt.

Seranton Carpct nnd Fnrniture Co
Sto. Lackawanna Avenue.

Terant 'n sqröftterlnwelenladen
bietet Ihnen ei» gefällige« Assortiment zur Auswahl.

M. Z2. Mogers,
21A Lackawanna Avenn«. Trading S<ampS.
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Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

LAS?SAK Nord Siebente Straße.

W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und MK schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte VebenSkrast bei Jung R
M und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von

H H)k?. k-.
k-OOH). W

sEdttl. Si^'trTDcuMcr
53V Lackawanna Avenue.
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Erinnert

O beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/i. Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten i» der Stadt ist.

Spitzen-Vorhänge. Portiere nnd Draperien.
Alle die reichsten Produkte dieser Saison in diesen HauSverschöne-

rungS-Linien find zusammen gelesen worden aus unserem zweiten
Stockwerke und geschmackvoll für Ihre Bequemlichkeit arrangirt worden.

Die Qualitäten find über der gewöhnlichen und die
Preise mäßig

lha». «chadl, Sohn >. Echadl

Chas. Schadt K Lro.,
Kener, Unfälle und Leben«

versicher»»«.

Mischter Drucker! ?Nau,

so geschwind as ich in d'r Congreß
oder in d'r Juneited Stehts Senat ge-
lekt werd, dann bring ich en Bill ei

schen, daß die Jnaugurehschen dum
Bräsident statts am 4. März so ebaut
am 4. Moi oder meinetwege am 4.

Juni gehcilte werd. Un ich bin schuhr,
alle Leit, was Verstand hen, dhune

Busfalo Bill, d'r Bornum, d'r Fohr-
poh un wie die annere all heeße, werre
net losgeloßt, bis des Wetter warm
werd. Un so en Jnaugurehschen is

in die kalte Strohe stehe un friere; en
Mancher kriegt die Dschills un des
Numonia un seil finischt ihn. Im

Bischuhr, ich denk, die Kerls in Wasch-

zu sehe, bekohs ich hab net des neethig
Wexel gehat. Wie mir awer d'r Billy

Gaul. Wie er mir segt, Hot seller

Mäuler rumgeftanne hätte, mit ihre
Lassos abgesange, dah Alles vor Ver-
gniege gedrillt hat. Die Mäd abardig

Gegen das Nauchrn.

englische Politiker und Schriftsteller

Selbst die Zeitungen, die Bücher, die

baksdunst ist selbst dem Gewohnheits-

> daraus, sich in einem Zustande, der
direkt widerwärtig ist, der Gesellschaft

i seine Wäsche gewechselt hat, und wenn

diesem Anstand in die Gesellschaft

Beisammenleben der Geschlechter zer-
stört. Ja er hat sogar das Familien-
leben korumpirt und untergraben.
Brüder und Schwestern, Kousins und
Kousinen mögen unter einem Dachleben und sich beim Essen treffen; aber
bevor die Mahlzeit vorüber ist, ziehtes die Bäter und Söhne und sonstigen
männlichen Gäste gewaltsam fort. Sie
verkriechen sich in ihre eigenen Räume,
während die weiblichen Familienmit-glieder zurückbleiben müssen, schwatzen,
häkeln, tanzen und sich stellen müssen,
als hätten sie das gerne.

Herrn Harrison ist das Rauchen
offenbar nicht gut bekommen oder er
hatte es mit Leuten zu thun, die ein
ganz besonders gemeine« Kraut ver-
pafften.

Wo waren die l^ctieinic»?
Alle Dokumente und Geschäftsbücher

in Chicago zum Flcischtrust gehörender

Großschlächter, an« denen die in Chicago

zur Zeit tagende» Spezial-BundeSgroß
geschworene» wichtige Jnformalionc»
hätteu'eilauge» könne», find, wie sich

schasst u»d daselbst bereit« theiliveise
zerstört worden. Die BunSeS-Geheim-
polizisle», die bei der Untersuchung be-

hilflich sein sollten, sind verantwortlich
dafür, daß e« den Schlächtern gelang,
da« wichtigste BeweiSmaterial sortzu-
schassen zu einer Zeit, wo die Untersu-
chung im vollen Gange und die Groß-
schlächter sowie ihre Agenten und Hel-
fershelfer auf's schärfste hätte» beobach-
tet werde» müsse». So müssen sich
denn die Bunde« - Großgeschworenen
vorläufig mit den der Aetna Trading
Co.' gehörenden Dokumenten, die vor
einige» Woche» in einem SichcrhcitSge-
wölbe mit Beschlag belegt wurden, be-
gnügen. Frau Marie E. Marcy, die
Schriftstellerin, die von Kansas Eity
nach Chicago gebracht wurde, um vo»
den Bundes - Großgeschworenen als
Zeugin vernommen zu werden, wird
von den BundeS-Geheimpolizisten scharf
bewacht, weil von verschiedene» Seiten
die Drohung laut geworden ist, daß
man sie veranlassen werde, nicht al«

Zeugin auszutreten. In Kansa« City

bekleidete sie wiederholt bei mehreren
Großschlächterfirmen Vertrauen«stelluu-
gen, und die BundeSbehörden glauben,
daß sie im Stande ist, über die Metho- >
den de» Fleischtrust wichtige Ausschlüsse
zu geben.

IÄlpenkrßnter-I
> Blutbeleberl
» vn.. rv. W

sellschaft, Präsident Roofevelt

dasselbe anzunehmen, weil er nur als
Botschafter nach Pari» gehenZ wollte.
Nach einer kurzen Unterredung, die er
mit dem Präsidenten dieferhalb hatte,
weigerte sichlßovsevelt entschieden, ihm
den wichtigen Posten eine« Botschafter«
in Paris zu übertragen, und sagte,

daß Hyde eventuell die nöthigen Fähig-
keiten besitze, um die Regierung der
Bereinigten Staaten in Venezuela al»

Gesandter zu vertreten.

Frau Joseph Münchhofs in Omaha,
Red., hat per Kabel aus Pretoria, Süd-
afrika, die Nachricht erhalten, daß der

südafrikanische Diamantenkönig Claude
Hendersen Heren sie zur alleinigen Er-
bin seines Vermögens i» der Höhe von
55,«XX).<XX1 gemacht hat. Bor einer
Reihe vvnzJahren war Heren ein Be-
werber um die Hand der Frau Münch-
hofs, welche damals Frl. Maltie Cannon
hieß. Er betrieb damals ein kleines

am Isthmus.
Räch dem Bericht des Obersten Gor-

ga«, des Chefs des SanilälS-Dcparte-
inents der Panama-Canalzonc, haben
sich die GesuttdhcitSvcrhälrnisjc daselbst
während des Monats März bedeutend
gebessert. Ende März besanden sich
auf dem ZsthmnS 9<x»> Angestellte der
Panama-Cottiniissio», die Zabl der in

ten gebildeten Ensembles abgeschlossen.
Dieses Gastspiel wird im Oktober statt-
finden und zur Aufführung werden


